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zu mindern, ist der einzig sinnvolle Weg, die Entwäs-
serung der Moore zu beenden.“ Dazu müssten laut 
Tanneberger mindestens 50.000 Hektar Moorflächen 
in Deutschland jährlich wiedervernässt werden, was 
von den derzeit rund 2.000 Hektar pro Jahr weit ent-
fernt ist. Hier besteht also noch deutliches Verbesse-
rungspotenzial, das intensivier und zügiger umgesetzt 
werden müsste, um die Klimaziele der EU, bis 2050 
klimaneutral zu sein, umzusetzen. 

Bonde macht deutlich: „Die Wiedervernässung und 
der Schutz von Mooren ist […] von existentieller Be-
deutung [und] für den Klimaschutz unentbehrlich.“ 
Denn mit der Entwässerung geht auch der Verlust der 
Artenvielfalt einher. So gilt beispielsweise der Seggen-
rohrsänger Acrocephalus paludicola seit diesem Jahr in 
Deutschland als ausgestorben. Tanneberger hat eine 
besondere Bindung zu diesen „kleinen Moorspezia-
listen“: Bereits in ihrer Doktorarbeit untersuchte sie 
den Seggenrohrsänger in Deutschland, Polen und 
Litauen. Weiterhin hat Tanneberger das 3. EU LIFE-
Projekt zum Seggenrohrsänger beim „Förderverein 
Naturschutz im Peenetal e. V.“ mitbetreut und enga-
giert sich seit 20 Jahren aktiv im „BirdLife Aquatic 
Warbler Conservation“-Team.  

Wir gratulieren Dir, Franziska, zu deinem Umwelt-
preis und wünschen Dir weiterhin viel Erfolg und 
Ausdauer bei Deinem Einsatz für den Seggenrohr-
sänger und für den Erhalt und die Renaturierung der 
Moore. 

Den Originalartikel und weitere Informationen 
finden Sie unter www.dbu.de. 

Die Forscherin bei ihrer Arbeit in voller Montur. �
� Foto: www.dbu.de 

Natalie Wellbrock (Redaktionsteam)

DO-G-Mitglied Heinrich Belting erhält den Naturschutzpreis der Haarmann-Stiftung 
Unser langjähriges DO-G-Mitglied Heinrich Belting, 
Leiter der Naturschutzstation Dümmer und leitender 
Projektmanager des EU-Projektes „LIFE IP Grass-
BirdHabitats“, wurde dieses Jahr im Friedenssaal 
des historischen Rathauses mit dem Naturschutz-
preis 2024 der Haarmann-Stiftung geehrt. Belting 
wurde für seine Verdienste im Umweltschutz und 
insbesondere im Bereich des Wiesenbrüterschutzes 
(Zugrouten und Überwinterungsgebiete in Afrika) 
mit 10.000 € ausgezeichnet.

Zu Ehren von Belting hielt die Oberbürgermeisterin 
Katharina Pötter eine Ansprache, gefolgt von Antonius 
Fahnemann, Vorstandsvorsitzender der Haarmann-
Stiftung Natur und Umwelt, und Peter Südbeck, Leiter 
der Nationalparkverwaltung Niedersächsisches Wat-
tenmeer in Wilhelmshaven. Fahnemann betonte, dass 
Menschen wie Belting, die sich für den „Erhalt der 

Schöpfung“ einsetzen, in der heutigen Zeit gebraucht 
werden, in der es so aussieht, als würde dem Natur- und 
Klimaschutz immer weniger Wert beigemessen. „Es 
liegt an Menschen wie Ihnen, dass sich die Lebensbe-
dingungen für Uferschnepfe, Wachtelkönig und Be-
kassine nicht weiter verschlechtern“, sagte Pötter. Den 
Festvortrag hielt unser DO-G-Ehrenpräsident Prof. Dr. 
Franz Bairlein. Gemeinsam mit Südbeck betonte er 
die Bedeutung des Schutzes der heimischen Vogelwelt. 

Umso erfreulicher ist es, dass Belting sich auch 
weiterhin für den Schutz der Vogelwelt, besonders 
am Dümmer, einsetzen möchte. Wir wünschen ihm 
viel Erfolg und gratulieren ihm herzlichst zum Natur-
schutzpreis.

Den Originalartikel und weitere Informationen 
finden Sie unter www.nachhaltig.osnabrueck.de.

Natalie Wellbrock (Redaktionsteam)
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